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öffentlich
Betreff:
Projekt ¿Grundbildung im Sozialraum¿ am Schlaatz finanziell absichern

Erstellungsdatum: 07.09.2021
Freigabedatum:

Einreicher: Fraktion DIE LINKE, SPD und Bündnis90/Die Grünen

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

22.09.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zusätzliche finanzielle Möglichkeiten auf Bundes- und 
Landesebene zu erschließen, die die Fortführung des Projektes „Grundbildung im Sozialraum“ am 
Schlaatz über den 31.10.2020 hinaus ermöglichen. Zusätzlich sollen auch die kommunale 
Finanzierung sowie passsende Förderprogramme geprüft werden.

Der Hauptausschuss ist in einer der kommenden Sitzungen über den Stand zu informieren.

gez. Dr. Sigrid Müller, Stefan Wollenberg; Dr. Sarah Zalfen, Daniel Keller; Saskia Hüneke, 
Dr. Gert Zöller
Fraktionsvorsitzende

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

GRUBISO (Grundbildung im Sozialraum), das Projekt der Volkshochschule im Bildungsforum, ist seit 
Januar 2019 am Schlaatz beheimatet. Offizielle Kooperationspartner des Projektes sind das 
Friedrich-Reinsch-Haus der Sozialen Stadt ProPotsdam gGmbH und die Potsdamer Tafel e.V.. In 
diesem Projekt sollen Erwachsene mit Defiziten im Lesen, Schreiben und Rechnen oder mit fehlender 
Medienkompetenz zum Lernen ermutigt werden.

Die Projektlaufzeit liegt zwischen Januar 2019 und Oktober 2021. Gefördert wird das Projekt im 
Rahmen der Nationalen Dekade für Alphabetisierung und Grundbildung vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung.

Die neue Projektskizze wurde vom BMBF abgelehnt, obwohl diese vom Bundesinstitut für berufliche 
Bildung (BIBB) als sehr gut bewertet und das Vorhaben als realistisch eingeschätzt worden war.

Durch die engagierte Arbeit vor Ort, zu der auch spielerische Schnupperangebote in den 
Partnereinrichtungen gehören, sowie einem starken Bezug zu Alltagsthemen der Betroffenen 
motivieren sie inzwischen viele Menschen zur regelmäßigen Teilnahme an niedrigschwelligen 
Lernangeboten:  Die Lerncafés von GRUBISO finden dreimal wöchentlich am Schlaatz statt und 
werden gut besucht. Seit Projektbeginn nutzen 65 Personen mit Unterstützungsbedarf regelmäßig 
dieses Lernangebot.

Gleichzeitig wurde viel Öffentlichkeits- und Sensibilisierungsarbeit betrieben. GRUBISO hat ein 
breites Netzwerk an Partnereinrichtungen und Multiplikatoren aufgebaut und gibt Schulungen in 
leichter Sprache. Ehrenamtliche wurden geschult und unterstützen Lernende in den Lerncafés.

Für eine neue Projektphase von weiteren drei Jahren wurde dem BMBF eine Projektskizze vorgelegt. 
Geplant war, nach der erfolgreichen Etablierung von Lerncafés und dem Aufbau eines stadtweiten 
Netzwerks mit sozialräumlich arbeitenden Partnern in der ersten Projektphase, den erprobten Ansatz 
auf den Großraum Potsdam auszuweiten, gemeinsam mit bestehenden und einem neuen Partner 
(AWO Potsdam). Die niedrigschwelligen Angebote für gering Literalisierte sollten auf zwei neuen 
Zielgruppen ausgeweitet werden: Familien und junge Erwachsene. Unter anderem sollte ein Lerncafé 
für junge Erwachsene aufgebaut werden, um diese in der Übergangsphase von Schule zu Beruf zu 
unterstützen.  



Das Projekt GRUBISO wird es nach jetzigem Stand jedoch ab November 2021 nicht mehr geben. 
Eine fatale Entwicklung.  Diese vielversprechende und erfolgreiche Aufbauarbeit darf nicht beendet 
werden. Menschen, die dank dieser engagierten Arbeit wieder Freude am Lernen und Optimismus 
entwickeln konnten, werden mit ihren Problemen nicht allein lassen.


